
ABU-News: Migrationspolitik 
Lösungen 

Concept-Map 
EU-Asylpolitik während der Flüchtlingskrise und den Folgejahren 

Tausende 
Flüchtlinge/Asylsuchende 
stranden in Budapest. Die 
Lage spitzt sich zu. 

Bundeskanzlerin Angela 
Merkel öffnet Grenzen für 
Zehntausende Flüchtlinge / 
Asylsuchende. 

bewirkt 

Dublin-Abkommen 
wird kurzzeitig 
ausser Kontrolle 
gesetzt. 

dadurch 

Pull-Effekt: Hoffnung vieler 
Menschen auf Aufnahme in 
Deutschland. 

Immer mehr 
Menschen kommen 
nach Deutschland. 

Dublin-Abkommen 
wird wieder in Kraft 
gesetzt. 

bewirkt 

EU beschliesst 
Mechanismus, wie die 
Flüchtlinge auf die 
einzelnen Länder verteilt 
werden sollen. 

Konnte trotz 
Gerichtsurteil nicht 
durchgesetzt 
werden. 

Weiterhin keine 
europäische Lösung für 
das Flüchtlingsproblem. 

bedeutet 

Deutschland und 
Länder auf der 
Balkanroute 
schliessen ihre 
Grenzen. 

‘Flüchtlingspakt’ mit 
der Türkei. 

Zahl der 
ankommenden 
Flüchtlinge in 
Griechenland nimmt 
stark ab. 

bewirkt 
EU stellte ihre 
Seenotrettung fast ein 
und stützte sich 
zeitweise auf lybische 
Küstenwache. 

bewirkt 

Türkei erhält 6 Milliarden EU-
Hilfsgelder und nimmt 
Flüchtlinge / Asylsuchende 
von den griechischen Inseln 
zurück. 

bewirkt 

Hunderte von 
Menschen versuchen 
wöchentlich die 
Überfahrt. 

trotzdem 

Viele Todesfälle 

bewirkt 

Italien / Malta / 
Frankreich / Spanien 
öffnen ihre Häfen nur 
zögerlich / von Fall zu 
Fall für private 
Rettungsschiffe. 

bewirkt 

bewirkt 

Flüchtlingslager 
(sogenannte ‘Hot 
spots’) mit teilweise 
15'000 
Asylsuchenden 
entstehen. 

Vorsatz der EU: 
beschleunigte 
Asylverfahren direkt 
in den ‘Hot spots’. 

zu klein und überfordert 

Diverse EU-Länder 
sowie die Türkei und 
Griechenland 
errichten 
Grenzzäune. 

Vorsatz 
scheitert 

Flüchtlinge können nur 
noch an wenigen Orten 
Asylanträge stellen. 

Idee: Asylverfahren 
(und Abschiebungen) 
direkt an der Grenze. 

bewirkt 



Lösung Teilauftrag c) 
...würde Griechenland vermutlich seine Zustimmung zur neuen Migrationspolitik (u.a. dem 
Verteilungsschlüssel) nicht geben. 
 
 
Lösung Teilauftrag d) 
Fall 3: Ein Nationalstaat (z.B. Griechenland) kann selbstbestimmt und demokratisch seine eigenen 
Regeln aufstellen (z.B. Push-Backs durchführen) und sich nicht auf globale (oder europäische) 
Kompromisse einlassen. Dadurch wird dieser Staat aber zunehmend isoliert (z.B. mit dem 
Flüchtlingsproblem alleine gelassen). 
 
Lösung Teilauftrag e) 
Variante 1 = SP (Demokratie und damit auch Grundwerte sind am wichtigsten), Variante 2 = SVP 
(Nationale Selbstbestimmung ist am wichtigsten) 
 


